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Kläger und Revisionsbeklagten9

”hat der 20 Senat des Bundessozialgerichts

auf die mündliche Verhandlung vom 260 Juli 4965?
an der mitgewirkt haben

Senatspräsident B r a c k m a n n
als Vorsitzender‚

Bundesrichter S c h m i t t

_und Bundesrichter H u n g e r

_
als weitere Berufsrichter9

Bundessozialrichter H e r t k o r n
und Bundessozialrichter Dro H a t e s a u l

- als ehrenamtliche Richter;

für Recht erkannt:-

Die Urteile des Landessozialgerichts Baden—Württem—

berg vom 250 Nevember 4960 und des Sozialgerichts

Stuttgart Vom 180 März 1959 werden aufgehoben° Die
Klage wird abgewieseno

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatteno

Von Rechts wegen0
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G r ü n d e“pn—__”,h-w-l-Ul-u-

'Der am 190 Dezember 1929 geborene Kläger war von April

1944 an als Verwaltungslehrling bei der Allgemeinen

Ortskrankenkasse (AOK) Stuttgart beschäftigt° Am 120 Juli
'1945 stieß ihm auf der Heimfahrt vom Dienst ein Verkehrs—

unfall zu? der zur Amputation des rechten Deines bis zur
Mitte des Unterschenkels führteo Deswegen gewährte ihm
'die Beklagte auf Grund rechtskräftiger Vorentscheidung‘

des Württo 0berversieherungsamts Stuttgart vom 280 April

1947 eine Verletztenrente von einem Drittel nach einer

_
Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdB) von zuletzt 50 VOHO;

zu z■ei Dritteln wurde ihm die Entschädigung wegen Selbst”

verschuldens bei der Entstehung des Unfalls auf Grund
des % 556 Satz 2 der Reichsversicherungsordnuhg (EVO)

idF des Fünften Gesetzes über Änderungen in der Unfall—

' D'hf „versich9rune (5O„ÄndG)vom170 Februar 1959versagto

Nachdem der Kläger mit dem 500 September 1947 seine Ver—

waltungslehre beendet hatte, wurde er von der AOK als

Tarifangestellter übernommen;
vom 10 Dezember 1950 an

— in diesem Monat vollendete er das 21gsLebensjahr —

wurde er nach Vergütungsgruppe VIII TO A? vom 10 März

1952 an nach Vergütungsgruppe VII TO.A und vom 10 Juni_
1955 an nach Vergütungsgruppe VI.b TO A besoldeto Im Ok—

tober 1951 legte er diqu—PTüfung, im Dezember 1956‘die

B—ITüfung für den Krankenka53enverwaltungsdienst ab; '

Mit Wirkung vom 10 Januar 1957 wurde er zum Verwaltungs—

inspektor ernannto

Wegen der angeführten Änderungen in den persönlichen Ver—

hältnisSen des Klägers wurde der für ihn maßgebende

Jahresarbeitsverdienst (JAV) wiederholt neu festgestellto

_5_

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Ursprünglich war der Rentenberechnung ein JAV von 40290 RM — das

Dreihundertfache des durchschnittlichen Verdienstes für den vol—

len Arbeitstag — zugrunde gelegt wordeno Von der Vollendung des

24„ Lebensjahres an wurde der JAV entsprechend dem damaligen

Tariflohn auf 20764,68 DM festgesetzto Nachdem die Beklagte durch

Bescheid vom 5 Januar 4958 auf Grund des Gesetzes zur vorläufi—

gen I.euregelung von Geldleistungen in der gesetzlichen Unfallver—

sicherung vom 27 Juli 4957 den
JAV'des Klägers mit Wirkung vom

40 Januar 4 957 mit 4 ‚5 vervielfältigt hatte, berücksichtigte sie

durch Bescheid vom 270 Mai 4958 die Verdiensterhöhungen des Klä—

gers bis zur Vollendung des 500 Lebensjahres‚ allerdings nur.

'untcr_2ugrundelegung der Vergütungsgruppe VIII TO A0

‘}

"it-“ffi|
. _ ' —- «

Hiergegen hat der Kläger
Klage zum Sozialgericht (SG) Stuttgart

erhoben und zur
Begründung vorgetragen: Die Feststellung des JAV

in dem Bescheid vom 270 Mai 4958 werde der Vorschrift des 5 565
AbSe 4 BVG nicht gerecht° Seine BerufSausbildung sei nicht schon

mit dem Abschluß der Lehrzeit‚ sondern erst mit der Ernennung

zum Verwaltungsinspektor beendet gewesen„ Er habe von Anfang an

die feste Absicht gehabt, nach der Verwaltungslehre und der vor—

geschriebenen Vorbereitungszeit die zur Anstellung als DO-Ange—

stellter erforderliche A— und B—Prüfung abzulegeno Diesen Prü-

fungen habe er sich nicht vor Vollendung des 240 Lebensjahres
unterziehen können° Außerdem setze die Zulassung zu den beiden

Prüfungen eine praktische Tätigkeit von je zwei Jahren voraus9

und das Mindestalter für die planmäßige Anstellung als DO—Anges“«

stellter sei 27 Jahren Er habe demnach seine Einstellung als

Vernaltungsinspektor zum frühestmöglichen Zeitpunkt erreichte

Seine Unfallrente müsse deshalb nach seinen Bezügen als Verwal—

tungsi nspektor unter Berücksichtigung der Verdiensterhöhungen

bis zum 500 Lebensjahr berechnet werdeno '

Durch Urteil vom 480 März
4959 änderte

das SG unter Klagabweisung

im übrigen den Bescheid der Beklagten vom 270 Mai 4958 dahin ab,

daß für die Renthgewährung die Berufsausbildung des Klägers erst

_z|._.
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mit seiner im Dezember 4956 abgelegten Beförderungsprüfung

für den Krankenkassen—Nerwaltungsdienst als abgeschlossen

anzusehen sei„

Mit der hiergegen rechtzeitig eingelegten Berufung hat die

Beklagte vorgebracht; Die Berufsausbildung des Klägers sei
mit dem Abschluß der Lehre beendet geweseno Eine Weiterbil—

dung, die sich aus der beruflichen Erfahrung und praktischen

Tätigkeit ergebe, könne nicht als eine echte Berufsausbil—

dung im Sinne des 5 565 EVO angesehen werden° Als TO A—Ange—
stellter sei der Kläger bereits im Rahmen seiner Aufgaben
terantmortlich tätig gewesen und auch dementsprechend ent—

lohnt worden‚ Die dienstordnungsmäßige Einstellung habe le—

diglich zur Voraussetzung, daß ein Verwaltungsangestellter

während seiner Berufstätigkeit sich auf bestimmten Fachge—
bieten und durch Ablegnung von Lehrgängen und Prüfungen be—

sonders qualifiziert habeov '

Das Landéssozialgericht (LSG) Baden—Württemberg hat nach
Beweiserhebung die Berufung der Beklagten durch Urteil vom
25° November 4960 mit folgender Begründung zurückgewiesen:

Die Arbeitgeberin des Klägers habe seine Berufsausbildungg

erst mit der Ablegung der B—ETüfung bzw() der Ernennung zum
Inspektor als abgeschlossen betrachtete @ 565 Abs° 4 EVO sei
nieht eng

auszulegen; der Gesetzgeber habe der Vorschrift

insoweit einen weitgespannten Rahmen gegeben, als er ganz

allgemein die Verdiensterhöhungen berücksichtigt wissen wol—

lo‚ die ein Verletzter bis zur Vollendung seines 300 Lebens—

Jahres erreiche oder erreicht hätte° Darüber_hinaus werde

nicht nur das tatsächlich erreichte Berufsziel zur Grund—

lage der JAV_Berechnung gemacht9 sondern uoUo ein Berufs—
_

ziel, das der Verletzte — ohne den Unfall —
voraussichtlich

erreicht hätte„ Es entspreche daher nicht dem Sinn der Vor—

schrift, den Ausdruck "Berufsausbildung" mit "Lehrlingsaus—
bildung" gleichzusetzen° Der Begriff der Berufsausbildung
erhalte seinen maßgebenden Inhalt einerseits durch die
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Vorstellungen des in Ausbildung Befindlichen über das, was er
zu erreichen gedenke, und andererseits durch die in dem betref—

fenden Berufswcg vorhandenen Ausbildungsmöglichkeiteno Auch das

Bundessozialgericht (BSG) habe zu 5 4267 RVO entschieden, daß

unter Berufsausbildung nicht nur ein herkömmliches Ausbildungs—

verhältnis zu verstehen sei (BSG 9, 196, 198)o Im vorliegenden
Ballé sei davon auszugehen, daß der Kläger nach Antritt seines

Lehrverhältnisses und Kenntnisnahme von den Laufbahnmöglichkei—
ten in der AOK den Entschluß gefaßt habe, Inspektor zu werdeno

Dafür spreche auch sein späterer Werdegango Als er am 500 Sep—

tember 1947 sein lehrverhältnis beendet gehabt habe, habe er noch

nicht die A—Prüfung ablegen können, weil er das 240 Lebensjahr

noch nicht vollendet gehabt habe0 Alsbald nach Vollendung dieses

Lebensjahres habe er im Oktober 4954 die A—Prüfung bestandeno

Fach @2 der Dienstordnung (DO) für die AOK Stuttgart sei die
Vollendung des 270 Lebensjahres Voraussetzung für die dienst—

ordnungsgemäße Anstellungo Der Kläger habe somit, obwohl er
die

A—Prüfung abgelegt gehabt habe, zunächst weder Sekretär noch

-Obcrsckretär werden könnene Deshalb lasse sich auch nicht fest—

stellen, daß damals seine Berufsausbildung bereits abgeschlos—

sen gewesen sei„ Bei dieser Sachlage könne der Umstand keine ent—

scheidende Rolle spielen, daß der Kläger vom-4° Oktober 4947 bis

zur Ablegung der B—Prüfung im Dezember 1956 T0 A—Angestellter

gewesen sei und in dieser Eigenschaft auch schon eine selbstver—

antwortliche Tätigkeit habe verrichten müssen() Denn es Sei ihm

unter den gegebenen Umständen keine andere Wahl geblieben, als

vorübergehend eine TO A—Tätigkeit zu verrichten, um schließlich

das Ziel seiner Ausbildung zu erreicheno Überdies sei sogar nach

den Bestimmungen über die B—Prüfung eine mindestens 5—jährige :
für die Übergangszeit eine mindestens 5—jährige — praktische Tä—

tigkeit im Krankenkassendienst vorgeschriebene Diese praktisphe

Tätigkeit habe der Kläger als TO A—Angestellter absolvieren’müs—

seno Nach alledem sei er bis zur Anstellung als DO—Angestellter

nach Vollendung des 270 Lebensjahres als in Ausbildung.befindlich

'_—6—
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anzusehen gewesen. Er habe diese Prüfung so rechtzeitig

abgelegt, daß er unmittelbar nach V011endung des vorge—
schriebenen LebenSalters, und zwar am 10 Januar 1957‚ zum
Verwaltungsinspektor ernannt worden sei. Da Voraussetzung

_für die dienstordnungsmäßige Anstellung die Vollendung

des*27o Lebensjahres gewesen und vorher die Beförderunge—
prüfung abgelegt worden sei, müsse die gesamte vorangeef

\
gangene Zeit als Berufsausbildung im Sinne des 5 565 AbSO1

EVOgewertet werdeno _„_f_

Das LSG hat die Revision zugelasseno

Gegen das der Beklagten an 210 Dezember 1960 zugestellte
Urteil hat diese am 160 Januar 1961 Revision eingelegt;

sie hat das Rechtsmittel mit Schriftsätzen vom 170 Januar
und 40 März 1961, die innerhalb der bis zum 21. März 1961

verlängerten Begründungsfrist beim BSG eingegangen sind,

begründeto- '

Die Revision führt aus:—
_

Das zu 5 1267 RVOergangene Urteil des BSGkönne zur Aus—
legung des Begriffs der Berufsausbildung in der gesetz—

_
lichen Unfallversicherung nicht herangezogen werdeno Die

angeführten Vorschriften verfolgten verschiedene Zwecke,

so daß der Begriff der Berufsausbildung, wie er sich auf
anderen Rechtsgebieten der Sozialversicherung herausgebil—

det habe, nicht ohne weiteres.auf die gesetzliche Unfall—

versicherung übertragen werden könne° Nach der Rechtspre—

chung des BSG (BSG 12, 109, 115) stelle % 565 RVO aF eine

Ausnahmeregelung dar, so daß eine ausdehnende Auslegung

nicht zulässig seio Eine Berufsausbildungsordnung für die

’ Bediensteten der Träger der gesetzlichen Krankenversiche—'

“rung stehe nicht zur Verfügungo Aus den berufsgenossen—
sChaftli0hen LaufbahnriChtlinien ergebe sich, daß für die

Laufbahngruppen des mittleren und gehobenen Dienstes ein
' erfolgreicher Vorbereitungsdienst und Prüfungen vorgesehen

...?...
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seien° Dieser Vorbereitungsdienst habe jedoch nichts mit einer
lehrlingsmäßigen Ausbildung für den Beruf schlechthin zu tuno
Er setze vielmehr voraus, daß der Laufbahnbewerher bereits eine

abgeschlossene Lehrzeit hinter sich gebracht habe0 Der Vorbe—

reitungsdienst für die in den berufsgenossenschaftlichen Lauf—

bahnrichtlinien vorgesehenen Prüfungen gehöre somit ebensowenig

zur
Berufsausbildung im Sinne des 5 565 EVO aF wie zoBo die

ärztliche Weiterbildung zur Erlangung der_Facharztanerkennungo

Die A— und B—Prüfungen seien Beförderungsprüfungeno Die Inspek—

torenstellen gehörten zur Beförderungslaufbahn und nicht.zur

Eingangslaufbahn eines Kassenbedienstetenp Damit aber stehe die
Vorbereitung zum Eintritt in eine solche Berufslaufbahn.mit der

ärztlichen Weiterbildung zur Erlangung der Facharztanerkennung

auf einer Stufe° Die Berufsausbildung aber sei als solche im

Zeitpunkt der Aufnahme der Vorbereitungstätigkeit für die Prü—

fung zum Verwaltungsinspekter abgeschlossene Ihr Abschluß sei
_geradezu Voraussetzung für den Beginn der Vorbereitung auf die

Beförderungslaufbahn des Sekretärs oder Inspektorso Die Tätig-
keit des klagers nach Abschluß seiner Lehrzeit müsse somit als

hinter seiner eigentlichen Berufsausbildung im Sinne des @565
RVO aF liegend angesehen werden[) Die Vorbereitungstätigkeiten

für Beförderung31aufbahnen rechneten hiernach nicht mehr zur'

Berufsausbildungo

Die Beklagte beantragt‘) '

die Urteile der Verinstanzen aufzuheben und die

Klage abzuweisen,

hilfsweise9
_ _

das angefochtene Urteil aufzuheben und die Sache zur

erneuten Verhandlung und Entscheidung an das LSG zurück—
zuverweiseno

Der Kläger beantragt?

die Revision zurückzuweiseno

Er ist der Auffassung.J die vom BSG entschiedenen Arztfälle könn—

—8—
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ten auf seinen Fall nicht übertragen werden, weil es sich

um völlig verschieden geartete Tatbestände handeleo Näherl

liege es, den in BSG10, 282 entschiedenen DRK—Schwesternm
fall zum Vergleich heranzuziehena In jedem Einzelfall müsse

"eingehend nach den jeweiligen Umständen geprüft werden? zu
"welchem Zeitpunkt "die mit der beruflichen Ausbildung er—
strebte Erwerbsstellung erreicht" sei (BSG 12‚ 409)() Der
Kläger habe die erstrebte Erwerbsstellung erst nach Able—
gung der Inspektorénprüfung erreicht gehabt° Dieses Ziel

habe er vor Vollendung des 270 Lebensjahres gar
nicht

anders erreichen können als über die praktische Tätigkeit.

als TO_A—Angestellter„ Nachden Prüfungsbestimmungenstel—
le dic TO—A—Tätigkeit einen untrennbaren Bestandteil der

gesamten Berufsausbildung dar, und nur bei ihrer Ausübung

habe der in Aussicht genommene Abschluß der Ausbildung

erreicht werden‚könneno

II.

"_Die durch Zulassung statthafte Revision (% 162 Abs0 1‘
_„j"f—Nrö 4 des Sozialgerichtsgesetzes —SGG—) ist form— und
';“‚g fristgerecht eingelegt und begründet werdenD also zulässig°

.lüé'Sie hatte auchErfolge

L_;_Die mit der Klage angefochtene Feststellung des JAV durch
'7 den Bescheid der Beklagten vom 270 Mai 1958 wäre —hierin

*rsüifsind die Beteiligten sich einig — nur dann rechtswidrig9
iv

wenn der Kläger sich nicht nur bis zum Abschluß seiner

„f Verwaltüngslehrzeit, sondern darüber hinaus bis zur Ab—

“Fi legung der A— oder B—Prüfung oder gar bis zu seiner An—

stellung als DO—Angestellter noch in einer Berufsausbil—

-„
' dung — Schulausbildung kommt nicht in Betracht — im Sinne—

g};_ des 5 565 Abso 4 Halbsatz 1 BVGaF befunden hätte° In

....9...
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diesem Falle wäre nämlich der JAV nicht,_wie es die Beklagte
getan hat, nach dem für einen tarifordnungsmäßig Angestellten,

sondern nach dem für einen DO—Angestellten maßgeblichen Entgelt

unter Berücksichtigung späterer Verdiensterhöhungen bis zur Voll—

endung des 500 Lebensjahres
zu berechnen gewesen() Die angeführte

Vorschrift des 5 565 EVO aF soll verhindern, daß für Personen,
die sich noch in der Berufs— oder Schulausbildung befinden und

deswegen noch keine nennenswerten Einkünfte haben, der die Grund—

lage der Rentenberechnung bildende JAV für alle Zeit nach jenen
niedrigen Einkünften oder nach dem — im allgemeinen ebenfalls'
verhältnismäßig niedrigeren — Dreihundertfachen des durchschnitt—

'lichcn Verdienstos festgesetzt werden muß; wird ein solcher Vera
sicherter durch-einen Arbeitsunfäll oder eine Berufskrankheit ge—
schädigt, so soll von dem Zeitpunkt an, in Welchen die begonnene

Ausbildung voraussichtlich abgeschlossen gewesen wäre, der JAV

nach dem Entgelt berechnet werden, welches dann Personen glei—

cher Ausbildung zu beanspruchen haben, Diese Regelung, die den
in der gesetzlichen Unfallversicherung geltenden Grundsatz, daß

zukünftige Erwerbsaussichten bei der Festsetzung des JAV nicht

zu berücksichtigen sind, durchbricht, gilt jedoch nicht für Ver—

sicherte, die bereits einen erlernten Beruf ausüben und sich da—

,bei für eine höhere Verdienstmöglichkeiteh.bietende berufliche
Stellung weiterbilden wolleno

In der Beurteilung, ob der Kläger für den Zeitraum zwischen dem

Abschluß der Verwaltungslehrzeit und der Anstellung als DO—Ange—

stellter der einen oder der anderen Gruppe —den in Ausbildung
oder den in Weiterbildung befindlichen Personen — zuzurechnen

ist, hat das LSG mit Recht angenommen, daß Ausbildung im Sinne

des 5 565 EVO aF nicht schlechthin einem "herkömmlichen Ausbil—
dungsverhültnis",

vor allem einer Lehre, gleichzusetzen ist,
Die zu treffende Entscheidung hängt davon ab, welcher Art die

'Tütigkeit des Klägers nach Abschluß seiner Lehrzeit war und wel—

che Bechtsvorschriften ihr zugrunde lagen, In dieser Hinsicht

bestimmte der für den Bereich der AOK Stuttgart maßgebende, die

“40“
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Aus——und Fortbildung der Kassenangestellten sowie die

Prüfung für den Krankenkassenverwaltungsdienst in Württem—

berg—Baden betreffende Erlaß des Arbeitsministeriums

Württemberg—Baden vom 260 März 4947 Nr? III A 2/45 (Mitte
des AM Württemberg—Baden Sa 50-— abgedruckt bei Kastner/

_
Immand, Das Personalrecht der Krankenkassen, Anhang I

A 4 + 25), daß anstelle des früheren Rechts die Verord—

nung des Württo Wirtschaftsministers vom 440 April 4938

zur Durchführung der Vierten Verordnung zur Neuordnung

der Krankenversicherung vom 50 Februar 4954 (RegBl° für
Vürttemberg So 445)

— mit Abweichungen
— anzuwenden isto

Auf Grund des 5 5 dieser Verordnung erließ das Landes—
versicherungsamt Württemberg—Baden am 470 Juni 4947 eine

Prüfungsordnung für den Krankenkassen—Verwältungsdienst

Eürttemberg—Baden (abgedruckt bei Kastner/Immänd aaO

Anhang I A 4.— 29 ff)° Nach diesen Vorschriften? deren
Rechtswirksamkeit von den Beteiligten nicht in Zweifel

gezogen wird und gegen die auch keine Bedenken bestehen

“(vglo—Brackmann, Handbuch der Sozialversicherung9 Edo I
89 468 b), gilt.für die Zulassung zu den Prüfungen imfl
Krankenkassenverwaltungsdienst folgendes: Zur Anstellungsm

prüfung (A—Prüfung) kann zugelassen werden, wer
—

neben.

anderen Voraussetzungen
— eine mindestens einjährige un—

unterbrochene praktische Tätigkeit bei einer Krankenkas—

se nachwei5t, an einem Unterrichtslehrgang teilgenommen
hat und zur Zeit der Ablegung der Prüfung das 240 Lebens«
jahr vollendet hat;

zur Beförderungsprüfung (B—Prüfung)

kann zugelassen werden, wer uoao den Nachweis einer min—

destens dreijährigen praktischen Tätigkeit im Kranken—
kassendiehst erbringen kann, die Anstellungsprüfung mit“

Erfolg abgelegt hat oder von ihr ordnungsmäßig befreit

ist (5 2 der ooao Prüfungsordnung in Verbindung mit 5 5
der oqao VO vom 440 April 4958 idF des 00ao Erlasses vom
260 März494'?)o Die Zurücklegung einer Lehrzeit ist nach

5 8 der VO vom 440 April 4958 zwar vorgesehen, sie ist
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aber nicht Voraussetzung für die dienstordnungsmäßige Anstel—

lung; der Kläger hätte ihrer auch nicht bedarft, um tariford—

nungsmäßig angestellt zu werden°

Der unter den angeführten Vorschriften_stehende berufliche Werde—

gang des Klägers hat.sich somit in einer sog° Einheitslaufbahn
vollzogen9 doho _die Eingangsvoraussetzungen waren für den mitt—

leren und den gehobenen Dienst die gleichen; nach Ablegung der
Aefräfung9 welche die Beschäftigung für den mittleren Dienst

bedeuteto,_konnte er sich nach Erfüllung weiterer Voraussetzun—

gen der B5Prüfung unterziehen und nach deren Bestehen und der
Vollendung des 270 Lebensjahres dienstordnungsmäßig als Inspek—

tor angestelltwerdeno Bis dahin war er mehr als neun Jahre Tarif—

Angcstollteri Diese_2eit kann entgegen der Auffassung des LSG

nicht als Berufsausbildung im Sinne des 5 565 EVO aF angesehen
werden? ob :ohl der Kläger zeitweise‚ und zwar in Lehrgängen,

welche der A— und B—Prüfung vorauszugehen pflegen, unterrichtet

und somit ausgebildet werden sein mega Als entscheidend für den
Ausbildung scharekter einer Beschäftigung als RegierungsinSpektor—

ahnärter hat das Bundessozialgericht zu 5 4267 EVOangesehen?
daß der Beschäftigte zu seiner Information tätig und theoretisch
ausgebildet, nicht aber selbstverantwortlich tätig wurde? ferner‚

den er keine Dienstbezüge erhielt? sondern lediglich einen Unter—
haltszuschuß‚ der die wirtschaftliche Lage des Beschäftigten er—
leicht erh, nicht aber seinen Unterhalt voll sicherstellen soll

und} {ein echtes Entgelt fur geleistete Dienste ders tellte (BSG 9‚

496o, 498; vgl „ auch Brackmanh aaO Bdo III S 690 a, wo eine ge—
schlossene Ausoildung gefordert wird? welche die Arbeitskraft

und Arbeitszeit des Beschäftigten ausschließlich oder überwie—

gend in Anspruch nimmt und es ihm deshalb unmöglich macht, außer-
halb der für die Ausbildung erforderlichen Zeit einer Erwerbstätig—
keit nachsugehen)o Die für 5 126? RVO ausge3proehenen Grundsätze

müssen nach der Auffassung des erkennenden Senats auch für 5 565
RVO aF gelten; denn es ist kein Grund ersichtlich, die hier und
dert gloichlautehden Begriffe "Berufs— oder Schulausbildung" ver—
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schieden auszulegen° Hiernach kann die Tätigkeit des Klägers

vom Abschluß der Verwaltungslehre bis zur Anstellung als

DO—Angestellter nicht_als Berufsausbildung im Sinne des

@565 EVO aF angesehen werdeno Wenn er auch? wie bereits
ausgeführt„‘zeitweise unterwiesen wurde? so hat er doch

jahrelang nahezu ausschließlich eine selbstverantwortliche

Tätigkeit als Tarifangestellter ausgeübt und ein seiner

Tätigkeit entsprechendes volles Entgelt erhalten? das ge—
eignet war, seinen Lebensunterhalt ebenso sicherzustellen9

wie dies für eine Vielzahl von vergleichbaren anderen An—

gestellten zutrifft°

Die gegenteilige Auffassung des LSG läßt sich nicht damit

rechtfertigen‚ daß der Kläger nach den getroffenen Fest—

stellungen von Anfang an das Ziel im Auge hatte‚ DO—Ange»

stellter zu werden, und daß er dieses Ziel nicht anders

als über eine vorherige Tätigkeit als Tarifangestellter

erreichen konnteo Weder die Vorstellungen des Klägers über

sein berufliches Fortkommen noch die Anstellung im Oktober
1947 als Tarifangestellter vermochten das tarifmäßige Be—

schäftigungsverhältnis zu gestalten° Die AOK Stuttgart war
weder verpflichtet‚ dem Kläger Gelegenheit zur Teilnahme

an einem Lehrgang zu geben noch auf andere Weise seine
wesentlich eigener Initiative überlassene’Vorbéreitung

auf eine der beiden.Prüfungen
zu fördern° Ebensowenig.

bestand für ihn ein Anspruch auf Zulassung zu den Prüfuh—_

gens Hierin unterscheidet_sich sein Béschäftigungsver—
hältnis als Tarifangestellter grundlegend von einem Lehr—

oder sonstigen Ausbildungsverhältnis0 Er befand sich in
keiner wesentlich anderen Lage.als ein Handwerksgeselle‚

der von Beginn seiner Lehrzeit an die Ablegung der Meister—

prüfung anstrebt;_auch für diesen ist die berufliche Täé

tigkeit als Geselle, die er als Voraussetzung für die.Zu—'
lassung zur Meisterprüfung nachweisen'muß9 anerkanntermaßen

keine Berufsausbildung im Sinne des 5 565 RVO aF (vglo Lau—
terbacha Unfallversicherung9 20 Auflo @ 559 b RVO aF‚ Anmo
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Hiernach ist die Revision der Beklagten begründeto Die Ent—

scheidungen der Vorinstanzen mußten aufgehoben und die Klage
abgewiesen werdeno

Die Kostenentscheidung ergeht in Anwendung'des @ 495 SGGO
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